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2 Fahrzeugkunde 

2.1 Grundlagen der Feuerwehrfahrzeugnormung 

Die EN 1846-1 definiert ein Feuerwehrfahrzeug als Kraftfahrzeug, das zur Bekämpfung 
von Bränden, zur Durchführung von technischer Hilfeleistung und/ oder für 
Rettungseinsätze genutzt wir. Ein Feuerwehrfahrzeug muss also: Besonders gestaltet 
und eingerichtet sein 

- zur Aufnahme einer Besatzung 
- zur Aufnahme einer feuerwehrtechnischen Beladung und 
- zur Aufnahme von Lösch- und sonstigen Einsatzmittel 

 
Besatzung: 
Die taktische Einheit besteht wie auch aus den FwDV bekannt, immer aus der Einheit 
von Mannschaft und Einsatzmittel. 
Ausgehend von der Gruppe als Einheit zur selbständigen Durchführung bestimmter 
Einsatzaufgaben mit einer Stärke von 1/8, werden Feuerwehrfahrzeuge auch für Staffel- 
(1/5) und Selbständiger Trupp (1/2) konzipiert. 

2.2 Einteilung der Feuerwehrfahrzeuge 

1. Feuerlöschfahrzeuge 
- Löschfahrzeug 
- Sonderlöschfahrzeug 

2. Hubrettungsfahrzeuge 
- Drehleiter (DL) 
- Hubarbeitsbühne (TM, GM) 

3. Rüst- und Gerätefahrzeuge 
4. Krankenkraftwagen der Feuerwehr 
5. Gerätefahrzeug Gefahrgut 
6. Einsatzleitfahrzeug 
7. Mannschaftstransportfahrzeug 
8. Nachschubfahrzeug 
9. sonstige spezielles Kraftfahrzeug 
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2.2.1 Feuerlöschfahrzeuge 

2.2.1.1 Löschfahrzeuge 

Ein Löschfahrzeug ist ein Feuerwehrfahrzeug, das mit einer Feuerlöschpumpe und im 
Regelfall mit einem Wasserbehälter und anderen zusätzlichen Geräten für die 
Brandbekämpfung ausgerüstet ist. 
 

 
Abbildung 2-1 Löschfahrzeuge 

 
Tragkraftspritzenfahrzeuge 
Tragkraftspritzenfahrzeuge (TSF) nach DIN 14 530 sind Löschfahrzeuge, mit einer 
feuerwehrtechnischer Beladung für eine Gruppe einschließlich einer TS. 
Die Besatzung des Fahrzeuges besteht aus einer Staffel nach der FwDV 3. 
Tragkraftspritzenfahrzeuge können mit einem im Fahrzeug fest eingebauten 
Löschwasserbehälter (TSF - W) ausgerüstet sein. Der Einsatzzweck der 
Tragkraftspritzenfahrzeuge dient hauptsächlich bei kleineren Feuerwehren in 
ländlichen Bereichen der Brandbekämpfung. 
 
 
 
 
 
 
 

Löschfahrzeuge 

Staffellöschfahrzeuge 
KLF, TSF, TSF-W, MLF 

Löschgruppenfahrzeuge  
LF 10, HLF 10, LF 20, HLF 20, LF20 KatS 

Tanklöschfahrzeuge 
TLF 2000, TLF 3000, TLF 4000 

Kleinlöschfahrzeuge 
KLF 

sonstige Löschfahrzeug 
TLF 20/50-Wald (Typ Brandenburg) 
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Kleinlöschfahrzeuge 
Kleinlöschfahrzeuge (KLF) nach EN 1846-1 sind Löschfahrzeuge mit einer geringen 
feuerwehrtechnischen Beladung. 
Die Besatzung besteht aus einer Staffel nach der FwDV 3. 
Kleinlöschfahrzeuge sind mit einem Löschwasserbehälter mindestens 400l und einer 
Tragkraftspritze 6/5 ausgerüstet. Sie können die Erstmaßnahmen bei der 
Brandbekämpfung einleiten. 
 
Mittleres Löschfahrzeug 
Das MLF  nach EN 1846-1 ist ein Löschfahrzeug überwiegend zur Brandbekämpfung 
mit einer vom Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlöschkreiselpumpe, einer Einrichtung 
zur schnellen Wasserabgabe oder einer Schnellangriffseinrichtung, einem 
Löschwasserbehälter sowie einer feuerwehrtechnischen Beladung für eine 
Gruppe (1/8). 
Die Besatzung besteht aus einer Staffel nach der FwDV 3. 
 
(Hilfeleistungs-) Löschgruppenfahrzeuge 
Löschgruppenfahrzeuge (LF) nach EN 1846-1 dienen insbesondere zur 
Brandbekämpfung, zum Fördern von Wasser und zur Durchführung einfacher 
technischer Hilfeleistung. Sie bilden mit der Besatzung eine selbständige taktische 
Einheit. Löschgruppenfahrzeuge sind mit einer vom Fahrzeugmotor angetriebenen 
Feuerlösch-Kreiselpumpe und/oder einer Schnellangriffseinrichtung und einem 
Löschwasserbehälter ausgestattet. 
Die Nomenklatur (Kennzeichnung) erfolgt nach folgender Systematik: 
z.B.: LF 20 / HLF20 
LF = Fahrzeugart: LÖSCHGRUPPENFAHRZEUG 
HLF = Fahrzeugart: HILFELEISTUNGSLÖSCHGRUPPENFAHRZEUG 
20 = 2000l Nennförderstrom der FP bei einem Nennförderdruck von 10 bar  
 = mind. 1600l Löschmittelvorrat (Wasser) 
Der wesentliche Unterschied zwischen LF und HLF ist die umfangreiche Beladung für 
die technische Hilfeleistung. 
Die Besatzung des Löschgruppenfahrzeuges ist die Löschgruppe nach FwDV 3. 
 
Tanklöschfahrzeug 
Ein Tanklöschfahrzeug (TLF) nach EN 1846-1 ist ein Löschfahrzeug mit einer vom 
Fahrzeugmotor angetriebenen Feuerlösch-Kreiselpumpe und anderen löschtechnischen 
Einrichtungen, einer feuerwehrtechnischen Beladung und fest eingebauten 
Löschmittelbehältern. 
Die Besatzung besteht aus einer Staffel oder einem Trupp. 
Sie sind besonders geeignet zur Einleitung und Durchführung eines Schnellangriffs mit 
ihrem Wasservorrat und/oder zur Versorgung einer Brandstelle mit Löschwasser  
Die Nomenklatur (Kennzeichnung) erfolgt nach folgender Systematik: 
z.B.: TLF 4000 
TLF = Fahrzeugart: TANKLÖSCHFAHRZEUG 
 = 2000l Nennförderstrom der FP bei einem Nennförderdruck von 10 bar 
4000 = 4000l Löschmittelvorrat (Wasser) 
 = 500l Schaummittel 
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2.2.1.2 Sonderlöschfahrzeuge 

Ein Sonderlöschfahrzeug ist ein Feuerwehrfahrzeug mit für die Brandbekämpfung 
spezieller Ausrüstung mit oder ohne spezielles Löschmittel. 
 

   
Abbildung 2-2 Sonderlöschfahrzeuge 

2.2.2 Hubrettungsfahrzeuge 

Allgemein: 
Hubrettungsfahrzeuge dienen zur Rettung von Menschen, können aber auch zur 
technischen Hilfeleistung oder zum Vortragen einen Löschangriffs eingesetzt werden. 
 
Speziell: 
Aufgaben von Hubrettungsfahrzeugen sind 
- die Rettung von Personen. Bei Hubrettungsfahrzeugen mit Korb können die 

geretteten Personen im Korb sicher nach unten befördert werden.  
- der Löschangriff von außen. Hierzu können an den meisten Rettungskörben 

Wasserwerfer montiert werden. Hiermit kann entweder direkt von außen das Feuer 
bekämpft werden oder der Angriffstrupp kann vom Rettungskorb aus über den 
Balkon oder durch ein Fenster ins Gebäude eindringen. Dann wird vom 
Wasserwerfer aus eine weitere Schlauchleitung ins Innere des Gebäudes verlegt.  

- die Beleuchtung. Am Rettungskorb können Scheinwerfer zur Ausleuchtung einer 
Einsatzstelle befestigt werden.  

- Die Verletztenrettung. An vielen Rettungskörben kann eine Halterung für eine 
Krankentrage montiert werden. Dann ist es möglich, einen auf der Trage liegenden 
Verletzten schonend aus einer hochgelegenen Wohnung zur Erde zu transportieren. 

Sonderlöschfahrzeuge 

TLF 20/50-Wald (Typ Brandenburg) 

AGLF 

GTLF 

PTLF 
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2.2.2.1 Hubarbeitsbühne (Gelenk-, Teleskopmastfahrzeuge) 

Die haben ist eine/ein ausschiebbare(r) Konstruktion/ Aufbau mit Rettungskorb; 
bestehend aus einem oder mehreren starren oder teleskopierbaren, gelenkartigen oder 
scherenartigen Mechanismen oder einer Kombination der Möglichkeiten in Form von 
Auslegern und/oder Leitern. Die Hubeinrichtung darf schwenkbar auf dem Untergestell 
montiert sein. 

Die bisher gebräuchliche Abkürzung:  

GM Gelenkmast (mit Korb)  

TM Teleskopmast (mit Korb)  

2.2.2.2 Drehleitern 

Die Drehleiter ist eine/n ausschiebbare(r) Konstruktion/ Aufbau in Form einer Leiter mit 
ohne Rettungskorb; sie ist auf dem Untergestell schwenkbar montiert. 

Bezeichnung nach Norm: 

EN 14043  DLA (K) 23/12 

Drehleiter mit kombinierten Bewegungen, A“utomatikDrehleiter, (K)= mit Korb 23 m 

Nennrettungshöhe und 12 m Nennausladung 

EN 14044  DLS (K) 23/12 

Drehleiter mit aufeinanderfolgenden („s“equentiellen) Bewegungen, Halbautomatik 
Drehleiter, 

(K)= mit Korb 23 m Nennrettungshöhe und 12 m Nennausladung 

2.2.3 Rüst- und Gerätefahrzeuge 

 
Ein Gerätefahrzeug ist ein Feuerwehrfahrzeug, das zum Bereitstellen von Geräten für 
technische Hilfeleistungen eingesetzt wird.  
 
~ ist ein Feuerwehrfahrzeug, das z.B. für die Durchführung folgender technischer 
Hilfeleistungseinsätze ausgerüstet ist:  

- Suchen und Retten von Personen  
- Beseitigung von Unfallfolgen  
- Gewaltsames Öffnen  
- Tierrettung.  
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Gerätefahrzeug Gefahrgut  
~ ist ein Feuerwehrfahrzeug mit einer Ausrüstung zum Schutz von Eigentum und zur 
Begrenzung von Schäden für die Umwelt, z. B. bei:  

- Gefahr einer Umweltverschmutzung  
- chemischer Gefahr  
- Gefahr durch radioaktive Stoffe  
- biologischer Gefahr  
- Bergung. 

2.2.4 Krankenkraftwagen der Feuerwehr 

Ein Kraftfahrzeug, das von Feuerwehrpersonal betrieben wird und für die Versorgung 
und den Transport von Patienten konstruiert ist.  
Die Einteilung nach Ausstattung und Besatzung: 
 
RTW  mindestens ein Rettungsassistent und ein Rettungssanitäter 
NAW  ein Notarzt und mindestens ein Rettungsassistent und ein 
Rettungssanitäter 
NEF  ein Notarzt und ein Rettungsassistent 
KTW  mindestens ein Rettungsassistent und ein Rettungssanitäter 
 
Rendezvous-System, 
ist eine Einsatzform des Notarztdienstes, bei dem das Notarzteinsatzfahrzeug und der 
Rettungswagen getrennt und unabhängig voneinander zum Einsatzort fahren. 
Einsatzleitfahrzeug 

2.2.5 Einsatzleitfahrzeug 

Ein Feuerwehrfahrzeug, ausgestattet mit Kommunikationsmitteln und anderer 
Ausrüstung zur Führung taktischer Einheiten. 
 
Einsatzleitwagen ELW 1 
Dient vorwiegend der Einsatzleitung zur Anfahrt sowie Erkundung von Einsatzstellen, 
der Einsatzleitung als Hilfsmittel zur Führung taktischer Einheiten und der Einsatzleitung 
als Hilfsmittel zum Führen von Verbänden mit Führungsgehilfen jedoch ohne 
Stabsmäßige Führung 
 
Einsatzleitwagen ELW 2 
Dient vorwiegend der Einsatzleitung als Hilfsmittel zur Führung taktischer Einheiten und 
der Einsatzleitung als Hilfsmittel zum Führen von Verbänden mit Führungsgehilfen mit 
Stabsmäßige Führung, der Technischen Einsatzleitung im Katastrophenfall als 
Führungsmittel. 
 
Kommandowagen KdoW 
Dient vorwiegend der Einsatzleitung als Hilfsmittel zur Anfahrt sowie Erkundung von 
Einsatzstellen. 
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2.2.6 Mannschaftstransportfahrzeug 

Das Mannschaftstransportfahrzeug (MTW) ist ein Feuerwehrfahrzeug, geeignet zur 
Beförderung von Feuerwehrpersonal und dessen persönlicher Schutzausrüstung. 

2.2.7 Nachschubfahrzeuge 

Die Nachschubfahrzeuge sind Feuerwehrfahrzeuge zur Beförderung von Ausrüstung, 
Löschmittel und sonstigen Gütern zur Versorgung eingesetzter Einheiten.   Die 
Besatzung besteht aus einem Trupp (1/2) oder aus einer Staffel (1/5).  

2.2.7.1 Gerätewagen Logistik 

Die Gerätewagen Logistik werden für den Transport von Ausrüstungen und sonstigen 
Materialien für Einsätze der Feuerwehr verwendet. In Abhängigkeit von den jeweils 
aufgenommenen Beladungen können sie auch für Hilfeleistungen bei 
Gefahrgutunfällen, zur Wasserversorgung oder bestimmte technische Hilfeleistung 
eingesetzt werden. 
 
Gerätewagen Logistik 1 (GW-L1) Feuerwehrfahrzeug mit einer feuerwehrtechnischen 
Beladung und einer Ladefläche mit Ladebordwand zur Beförderung von Ausrüstung, 
Löschmitteln und sonstigen Gütern kleineren Umfangs. Zur Versorgung von 
eingesetzten Einheiten der Feuerwehr. Die Besatzung besteht aus einem Trupp oder 
einer Staffel. 
 
Gerätewagen Logistik 2 (GW-L2) Feuerwehrfahrzeug mit einer feuerwehrtechnischen 
Beladung, Gerätekasten und einer Ladefläche mit Ladebordwand zur Beförderung von 
Ausrüstung, Löschmitteln und sonstigen Gütern größeren Umfangs. Zur Versorgung 
von eingesetzten Einheiten der Feuerwehr. Die Besatzung besteht aus einer Staffel. 
 

2.2.7.2 Schlauchwagen 

Der Schlauchwagen SW 2000-Tr dient zum Verlegen von Maximal 2000 m B-
Druckschlauch und zum Nachschub von Druckschläuchen. Diese Norm wurde 
aufgehoben und mit dem GW-L2 Schlauch ersetzt. 

2.2.7.3 Wechselladerfahrzeuge mit Abrollbehälter 

Ein Wechselladerfahrzeug ist ein Fahrzeug mit fest montierter Wechselladereinrichtung 
zur Aufnahme und Transport von Wechselaufbauten (Abrollbehälter) mit 
feuerwehrspezifischer Beladung. 
Die Besatzung besteht aus einem Trupp, mindestens aus einem Führer und 
einem Mann. 
Es gibt Abrollbehälter für 
 

- Sonderlöschmittel 
- Aufenthalt 
- Atemschutz 
- Dekontamination 
- Gewässerschutz 
- Löschmittel 

- Einsatzleitung 
- Gefahrgut 
- Küche 
- Öl 
- Schaumbildner 
- Schnellkupplungsrohre 
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- Rüstmaterial 
- Schläuche 
- Strahlenschutz 
- Werkstatt 

- Umweltschutz 
- Schüttgutmulde 
- Pulver 
- Strom 

 
 

2.2.8 sonstiges spezielles Kraftfahrzeug 

Sonstiges spezielles Kraftfahrzeug ist ein Feuerwehrfahrzeug, konstruiert für Sonder- 
und Spezialaufgaben. 
z.B.  Vorrausrüstwagen (VRW) 
 Feuerwehrkrane (FwK) 
 Feuerwehrbote  

Rettungshubschrauber 
Feuerwehr-Wechselladerfahrzeuge 

 
 


